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ALLGEMEINEN SCHWEIZERISCHEN GESELLSCHAFT

FÜR DIE GESAMMTEN NATURWISSENSCHAFTEN

IN IHRER SIEBEN UND ZWANZIGSTEN

JAHRESVERSAMMLUNG

5t l t î> o r f
den 25., 26. und 27. Juli 1812.

A. SITZUNGEN DES CENTRALCOM1TÉ.

Erste Sitzung*,
den 25. Juli Morgens 7 Uhr im Lokale der Lese«

gesellschaft.

1) Präsident Herr Hr. Lusser. Anwesend Herr Vice-

Präsident Dr. Schinz, Herr Oberst Fischer von Schaafhausen,

Herr Mayer von St. Gallen, Herr Oberst Lardy von

Lausanne, Herr Wertmüller von Zürich, Herr Dr.
DeWette von Basel, Herr Morin von Genf; die beiden letzlern

als die einzigen Repräsentanten ihrer Kantone.

zu
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2) Die Frage, ob bei der diesjährigen Gesellschaft

dieselbe sich wieder in Sectionen vertheilen, oder ob

man nur allgemeine Sitzung abhalten wolle, wird dahin

entschieden, dass der Gegenstand in der allgemeinen
Gesellschaft besprochen werden müsse, indessen trägt das

Comité darauf an, dass man sich in drei Sectionen theile :

1) eine medizinische, 2) eine geologische, und 3)

zoologisch-botanische.

3) Herr Prof. Agassiz berichtet im Namen der
Commission für die Herausgabe der Memoiren, dass der 6te

Band dieses Werkes fertig gedruckt und zur Versendung
bereit liege. Er spricht den lebhaften Wunsch aus, man

möchte sogleich an die Herausgabe des 7ten Bandes

schreiten, da eine Menge vortrefflicher Arbeiten vorhanden

seien. Nach reiflicher Erörterung der Art, wie die

für diesen Band auf Fr. 1600 sich belaufenden Kosten zu

decken seien, beschliesst das Comité auf Antrag des Herrn
Quästors, es sei an Herrn Cqulqn das nach Abzug der

gewöhnlichen Ausgaben übrig gebliebene Geld zu diesem

Zwecke auszubezahlen, ferner, was der Erlös dès 6ten
Bandes abwerfe, kurz, dass Herr Cassier alle seine

Einnahmen der Ausgabenkommission während dem Laufe
des nächsten Jahres zukommen lasse.

4) Den Preis des 6ten Bandes betreffend, kam man

dahin überein, dass derselbe, wie die letzten, 12 französische

Franken kosten solle und die Zahlung auch wirklich

in französischen Franken zu leisten sei. Die Frage,
ob durch den Verkauf einzelner Abhandlungen eine

bedeutendere Einnahme der Gasse erwachsen sei, beantwortet

Herr Agassiz mit der Erklärung, dass dicss durch-
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aus nicht der Fall sei und jene Verordnung aufgehoben

betrachtet werden dürfte.

5) Anstatt des Herrn De Gandolle, der seinen Austritt

aus der Ausgabenkommission erklärt hat, wird Herr
Professor Heer fast einstimmig ernannt und dem Secre-

tär aufgetragen dem Herrn De Gandolle den verbindlichsten

Dank für seine vielen Bemühungen um dieses Institut

auszusprechen.

6) Die vorläufige Anzeige der eingegangenen Bücher

wird verlesen.

7) Es wird ein Brief von Herrn Wolf, Archivar der

Gesellschaft, von Bern, verlesen, worin derselbe bittet,
ihn mit den Mitteln zur Vervollständigung der Bibliothek

zu versehen; da er sich aber nicht bestimmt über die

Natur der verlangten Mittel ausspricht, so beschliesst das

Comité, ihm einstweilen für den Eifer, mit dem er sich

diesem Geschäfte widmet, den wärmsten Dank abzustatten.

Zweite Sitzung,
den 26. Juli im gleichen Lokale.

1) Herr Mayer von St. Gallen, Herr Oberst Fischer

von Schaffhausen und Herr Dr. De-Wehe von Basel, die

zur Prüfung der Rechnung bestellt worden waren, erklärten,

dass dieselbe sich in bester Ordnung befinde, dass dem

Gassier, Herrn Otto Wertmüller, den wärmsten Dank

für dessen Bemühungen auszusprechen sei, mit der

angelegentlichen Bitte, er möchte seine Aeusserung,
betreffend seines Zurücktrittes von der Stelle, nicht mehr
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weiter geltend machen und selbe für die nächsten Jahre

beibehalten.

2) Man spricht über den Versammlungsort im Jahre

18i3. Aus mehreren schriftlichen Berichten und mündlichen

Aeusserungen geht hervor, dass Lausanne bereit

ist, die Gesellschaft aufzunehmen.

3; Die Liste der Candidaten wird verlesen.

B. ALLGEMEINE SITZUNGEN.

Erste Sitzung'.
Montags den 25. Juli Morgens 9 Uhr im Saale zum

schwarzen Löwen.

Ij Herr Präsident Dr. Lusser eröffnet die Gesellschaft

mit einer Rede, worin er einleitungsweise für die lange

Weigerung Uris die Gesellschaft aufzunehmen um

Entschuldigung bittet und als Grund der Verzögerung den

gänzlichen Mangel an naturwissenschaftlichen Instituten
und Sammlungen hervorhebt. Hierauf entwirft er ein
belebtes Bild des Volkes von Uri, nach seinen natürlichen

Anlagen, seiner geselligen Entwickelung und dem Stande der

Bildung im Allgemeinen, indem er darauf hinweist, dass

das Volk noch nicht den Grad des Wohlstandes erreicht

habe, um seine geistigen Anlagen frei ausbilden zu können.

Vereinzelte Beispiele indess liefern den Beweis,

dass der Sinn für Wissenschaft und namentlich Naturkunde

in bedeutendem Grade vorhanden sei.

2) Das Präsidium macht die Anzeige, dass die hohe

Regierung des Standes Uri Er. 200 zu Verschönerung des


	I. Protocolle der Sitzungen des Centralcomité
	Erste Sitzung, den 25. Juli
	Zweite Sitzung, den 26. Juli


